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Spend9, di~nderaugen 
strahlen lassen ... 

Vor ein paar Wochen rief mich eine ältere 
Dame an. Sie hatte gerade ihren 80. Ge
burtstag gefeiert und ihren Gästen gesagt: 
„Ich habe alles, was ich brauche. Kauft mir 
bitte keine Blumen oder andere Geschen
ke! Wenn ihr mir einen Gefallen tun wollt, 
dann bringt mir einen Geldschein mit, und 
ich spende ihn für die Kinder- und Jugend
freizeiten unserer Gemeinde!" Als ich sie 
besuchte, überreichte sie mir voller Freude 
einen Briefumschlag mit 500 Euro! Ich 
traute meinen Augen nicht, als ich den 
Umschlag öffnete und die vielen Scheine 
sah! Ich habe gestaunt über diese alte Da
me und ihre Idee und finde sie sehr nach
ahmenswert! 
Die Freizeiten nach Spiekeroog und 
Schweden liegen uns Mitarbeitern sehr am 
Herzen. Für die Spiekeroogfahrt kann ich 
sagen, dass es unser Plan ist es, den Kin
dern die schönsten drei Wochen des Jahres 
zu ermöglichen, eine wunderbare Zeit, in 
der sie Gottes Nähe spüren, intensive 
christliche Gemeinschaft erleben und erste 
Schritte im Glauben tun können . Eine Zeit 
mit Erlebnissen, die alles in den Schatten 
stellt, was sie sonst im Laufe des Jahres 
erleben: mit einer gruseligen Nachtwande
rung, für die wir das ganze Wäldchen auf 
Spiekeroog umgestalteten; mit einem Berg
fest mit einer unglaublichen Geschichte 
drum herum, in die sogar schon einmal die 
Bürgermeisterin von Werther miteinbezo
gen wurde; mit Shows und Gala-Abenden, 
in denen unzählige Stunden Vorbereitung 
stecken. Wir haben ein Bild von einer 
Freizeit vor Augen, das Leidenschaft in 
uns auslöst, und das setzt viele Kräfte frei! 
Die Mitarbeiter sind in ganz besonderer 
Weise bereit, sich zu engagieren und ein
zusetzen. Manchmal scheint kein Arbeits
aufwand zu groß zu sein, keine Idee un
möglich und undurchführbar. Viele Eltern 
haben nach einer Spiekeroogfreizeit ge-

sagt: „Sie glauben gar nicht, wie gut mei
nem Kind diese Fahrt getan hat! Es ist ganz 
verändert nach Hause gekommen! " 
Es ist uns ein Herzensanliegen, auch in 
Zeiten immer knapper werdender Zuschüs
se, diese ehrenamtliche Arbeit fortzusetzen 
und weiterhin in den Sommerferien mit 
Kindern und Jugendlichen auf Freizeit zu 
fahren! Und dafür tun wir alles, was in 
unseren Kräften steht. Neben den Vorbe
reitungen für die Freizeit veranstalten wir 
jedes Jahr eine große Autowaschaktion, 
verkaufen Crepes und heißen Kakao auf 
dem Weihnachtsmarkt, kellnern auf Polter
abenden und vieles mehr. Aber ohne zu
sätzliche finanzielle Unterstützung werden 
wir es nicht schaffen, die Freizeiten wei
terhin zu einem einigermaßen erschwingli
chen Preis anzubieten . Die Zuschusssitua
tion spitzt sich drastisch zu. Es ist uns so 
wichtig, dass nicht nur Kinder aus wohlha
benden Familien an den Fahrten teilneh
men können, sondern dass die Freizeiten 
allen Kindern offen stehen. Wir sind darum 
mehr denn je auf Spenden angewiesen . 
Wenn Sie also demnächst einen runden 
Geburtstag oder Ihre Silberne oder Golde
ne Hochzeit feiern , wenn Sie nach einer 
Möglichkeit suchen, eine wirklich gute 
Sache zu unterstützen, dann machen Sie es 
doch so wie die alte Dame, von der ich 
eben berichtet habe! Sprechen Sie Pastor 
Hanke oder Herrn Becker an! Die Kinder 
und Jugendlichen unserer Stadt werden es 
Ihnen danken! 

Bernd Eimterbäumer 
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